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Nutzung von Reithallen während der COVID 19 Einschränkungen

 

Es ist allen Pferdehaltern, Freizeit
COVID 19 Pandemie Einschränkungen unumgänglich sind. Es ist jedoch zu 
bedenken, dass zur Gesund
auch Training für Sportpferde notwendig ist. 

Aufgrund fehlender Möglichkeiten die Pferde im Freien zu bewegen (mangelnder 
Platz, schlechte Bodenverhältnisse, Sicherheit), muss auf vorhandene Reithallen 
ausgewichen werden. Dabei ist festzuhalten, dass Reithallen üblicherweise n
beheizt werden und durch natürliche Belüftung belüftet werden. 

Übliche Reithallen können in 3 Gruppen eingeteilt werden:

A. Reithallen, die praktisch nur ein Dach besitzen und die Abgrenzung nach 
außen nur durch eine Holz
der ungehinderten Belüftung sind diese Reithallen der Bewegung im Freien 
gleichzusetzen. 

B. Reithallen mit aus Holz, Trapezblech und ähnlichem Material geschlossenen 
Wänden. Auch diese Hallen 
den großen Fugenanteil des Wandaufbaues, durch große Tor
Fensteröffnungen ist auch hier eine Luftwechselrate gegeben. Diese Hallen 
will ich anhand einer 20 x 40 m großen Reithalle eingehend betrachten.

C. Reithallen mit massiven Wänden. Diese Reithallen besitzen auch 
Fensteröffnungen, Toreinfahrten und notwendigerweise auch 
Lüftungsöffnungen. Bei diesen Reithallen muss eingehend untersucht werden, 
ob durch temporäre Maßnahmen eine verbesserte Durchlüftung bzw. 
Luftwechselrate erreicht werden kann, um W
Möglich wäre dies jedenfalls durch Offenhalten der Tore und
bzw. Ausbau von Fenstern.

Das Risiko einer COVID 19 Infektion wurde durch Anwendung des COVID 19 
AEROSOLTRANSMISSION RISK CALCULATORS vom Max
berechnet. 

Angenommen wurde eine Reithalle 20 x 40 mit durchschnittlicher Höhe von 5,50 m
die Reiter tragen keine Mas
deutlich gesteigerten Atemzeitvolumen von 15 l/min, Luftaustauschrate 
Abstand wird eingehalten. 4 Re
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Nutzung von Reithallen während der COVID 19 Einschränkungen 

Es ist allen Pferdehaltern, Freizeit- und Sportreitern verständlich, dass während der 
COVID 19 Pandemie Einschränkungen unumgänglich sind. Es ist jedoch zu 

esunderhaltung der Pferde eine ausreichende Bewegung bzw. 
rtpferde notwendig ist.  

Aufgrund fehlender Möglichkeiten die Pferde im Freien zu bewegen (mangelnder 
Platz, schlechte Bodenverhältnisse, Sicherheit), muss auf vorhandene Reithallen 
ausgewichen werden. Dabei ist festzuhalten, dass Reithallen üblicherweise n
beheizt werden und durch natürliche Belüftung belüftet werden.  

len können in 3 Gruppen eingeteilt werden: 

Reithallen, die praktisch nur ein Dach besitzen und die Abgrenzung nach 
e Holzbande, ca. 1,50 m hoch, hergestellt wird. Auf Grund 

der ungehinderten Belüftung sind diese Reithallen der Bewegung im Freien 

Holz, Trapezblech und ähnlichem Material geschlossenen 
Wänden. Auch diese Hallen stellen lediglich einen Wetterschutz dar. Durch 
den großen Fugenanteil des Wandaufbaues, durch große Tor
Fensteröffnungen ist auch hier eine Luftwechselrate gegeben. Diese Hallen 
will ich anhand einer 20 x 40 m großen Reithalle eingehend betrachten.

eithallen mit massiven Wänden. Diese Reithallen besitzen auch 
Fensteröffnungen, Toreinfahrten und notwendigerweise auch 

Bei diesen Reithallen muss eingehend untersucht werden, 
ob durch temporäre Maßnahmen eine verbesserte Durchlüftung bzw. 
Luftwechselrate erreicht werden kann, um Werte wie bei Typ B zu erreichen. 
Möglich wäre dies jedenfalls durch Offenhalten der Tore und

Ausbau von Fenstern. 

Das Risiko einer COVID 19 Infektion wurde durch Anwendung des COVID 19 
AEROSOLTRANSMISSION RISK CALCULATORS vom Max

Angenommen wurde eine Reithalle 20 x 40 mit durchschnittlicher Höhe von 5,50 m
die Reiter tragen keine Maske, die Reiter verrichteten mittelschwere Arbeit mit einem 
deutlich gesteigerten Atemzeitvolumen von 15 l/min, Luftaustauschrate 

ird eingehalten. 4 Reiter in der Halle (1 Person auf 200 m2!)
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und Sportreitern verständlich, dass während der 
COVID 19 Pandemie Einschränkungen unumgänglich sind. Es ist jedoch zu 

erhaltung der Pferde eine ausreichende Bewegung bzw. 

Aufgrund fehlender Möglichkeiten die Pferde im Freien zu bewegen (mangelnder 
Platz, schlechte Bodenverhältnisse, Sicherheit), muss auf vorhandene Reithallen 
ausgewichen werden. Dabei ist festzuhalten, dass Reithallen üblicherweise nicht 

Reithallen, die praktisch nur ein Dach besitzen und die Abgrenzung nach 
, ca. 1,50 m hoch, hergestellt wird. Auf Grund 

der ungehinderten Belüftung sind diese Reithallen der Bewegung im Freien 

Holz, Trapezblech und ähnlichem Material geschlossenen 
stellen lediglich einen Wetterschutz dar. Durch 

den großen Fugenanteil des Wandaufbaues, durch große Tor- und 
Fensteröffnungen ist auch hier eine Luftwechselrate gegeben. Diese Hallen 
will ich anhand einer 20 x 40 m großen Reithalle eingehend betrachten. 

eithallen mit massiven Wänden. Diese Reithallen besitzen auch 
Fensteröffnungen, Toreinfahrten und notwendigerweise auch 

Bei diesen Reithallen muss eingehend untersucht werden, 
ob durch temporäre Maßnahmen eine verbesserte Durchlüftung bzw. 

wie bei Typ B zu erreichen. 
Möglich wäre dies jedenfalls durch Offenhalten der Tore und eventuell Öffnen 

Das Risiko einer COVID 19 Infektion wurde durch Anwendung des COVID 19 
AEROSOLTRANSMISSION RISK CALCULATORS vom Max-Planck-Institut 

Angenommen wurde eine Reithalle 20 x 40 mit durchschnittlicher Höhe von 5,50 m, 
mittelschwere Arbeit mit einem 

deutlich gesteigerten Atemzeitvolumen von 15 l/min, Luftaustauschrate 4 fach, 
iter in der Halle (1 Person auf 200 m2!) 
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Unter diesen Annahmen ergibt sich eine individu
0,025 %, falls ein anderer Teilnehmer hochansteckend ist. 0,0
Verhältnis von 1 : 4.000. Dies

Falls die Reiter jedoch eine einfache (zweilagiger Stoff) Maske tragen, sinkt die 
Ansteckungsgefahr auf 0,01 %, das bedeutet ein V
Tragen einer Maske das Risiko 
Maske beim Reiten in Hallen getragen werden.

 

Berechnung des Luftaustausches einer Reithalle Typ B:

Grundfläche 20 x 40 = 800 m2

Volumen 800 x 5,5 = 4.400 m3

Luftwechselrate 4 = 4400 x 

Toröffnung muss offen gehalten werden

Bande bleibt offen 

Dachlüfter 

Diverse Undichtheiten bei Anschlüssen, 
Fugen, Spalten etc. 
 
Zuluft 

Angenommene Luftbewegung 0,5 m/sec

Zuluft = Abluft = 10,07 x 3600 x 0,5 

Geforderte Luftwechselrate

 

Mit den angenommenen Öffnungen ist die Luftwechselrate von 4 

Festzuhalten ist daher, dass ungefähr 20
ausreichen, um einen 4-fachen Luftwechsel zu erreichen. Dieser Luftwechsel ist 
meistens vorhanden, um ein für Pferde angenehmes, geeignetes Umfeld zu 
schaffen. Falls Lüftungsöffnungen in der Gesamtgröße von ca. 
bzw. nachgewiesen werden können, 
Ansteckungsrisiken wie für den Typ B. 
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Unter diesen Annahmen ergibt sich eine individuelle Ansteckungsgefahr von 
ein anderer Teilnehmer hochansteckend ist. 0,0

Dies ist ein geringer Prozentsatz. 

eine einfache (zweilagiger Stoff) Maske tragen, sinkt die 
Ansteckungsgefahr auf 0,01 %, das bedeutet ein Verhältnis von 1 : 10.000

Risiko nochmals bedeutend verringert, sollte unbedingt eine 
Maske beim Reiten in Hallen getragen werden. 

Berechnung des Luftaustausches einer Reithalle Typ B: 

20 x 40 = 800 m2 

Volumen 800 x 5,5 = 4.400 m3 

= 4400 x 4 = 17.600 m3/h    Zuluftmenge ist gleich Abluft

Toröffnung muss offen gehalten werden    2,6 x 3,5 =  

4 x 0,2 x 0,3= 

Diverse Undichtheiten bei Anschlüssen,  
120 x 4,5 x 0,02 = 
  
  

tbewegung 0,5 m/sec 

7 x 3600 x 0,5   18.126 m3/h

e 17.600 m3/h – tatsächliche Luftwechselrate 18.126 m3/h.

Mit den angenommenen Öffnungen ist die Luftwechselrate von 4 jedenfalls gegeben

Festzuhalten ist daher, dass ungefähr 20 m2 Öffnungen in einer Reithalle 
fachen Luftwechsel zu erreichen. Dieser Luftwechsel ist 

meistens vorhanden, um ein für Pferde angenehmes, geeignetes Umfeld zu 
Lüftungsöffnungen in der Gesamtgröße von ca. 20 m2 

werden können, gelten für Reithallen des Types C 
Ansteckungsrisiken wie für den Typ B.  
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elle Ansteckungsgefahr von 
ein anderer Teilnehmer hochansteckend ist. 0,025 bedeutet ein 

eine einfache (zweilagiger Stoff) Maske tragen, sinkt die 
von 1 : 10.000. Da das 

, sollte unbedingt eine 

st gleich Abluftmenge 

9,10 

0,24  

 10,80 
 20,14 
 10,07 

18.126 m3/h 

Luftwechselrate 18.126 m3/h. 

jedenfalls gegeben. 

m2 Öffnungen in einer Reithalle 
fachen Luftwechsel zu erreichen. Dieser Luftwechsel ist 

meistens vorhanden, um ein für Pferde angenehmes, geeignetes Umfeld zu 
20 m2 hergestellt 

des Types C die gleichen 
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Die mehrfachen Berechnungen zeigen auf, dass das Tragen einer 
bedeutende Verbesserung der Infektionsgefahr bewirkt und die Luftwechselrate 
dabei nur eine untergeordnete Rolle spielt.

Das Reiten in der Halle mit Maske hat bei der angenommenen Luftwechselrate
geringe Infektionsgefahr von 0,01 %.

Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass diese Annahmen die Vorgaben für den 
Luftwechsel bei geschlossenen Räumen lt. DIN
Vorgaben bei weitem übertreffen. Zur Veranschaulichung möchte ich nur zum 
Vergleich eine Berechnung nach DIN EN 13779 vorlegen.

Berechnung nach Außenluftvolumenstrom DIN EN 13779, Annahme für Gaststätten

VIDA3 = 4 Personen x 6 l / (s x P

VIDA3 = 86 m3/h 

Diese Berechnung dient nur als Veranschaulichung wie gering das Luftvolumen ist, 
das nötig ist, um eine gute Raumluftqualität zu erhalten. Nach österreichischen 
Vorgaben würde die notwendige Frischlu
Gasträumen 140 m3/h betragen, für sportliche Betätigung 300 m3/h. Diese Mengen 
sind weit von unseren Annahmen entfernt und machen deutlich, dass das Reiten in 
Reithallen ähnlicher dem Reiten im Freien ist, als dem Reiten 
Räumen ähnelt. 

 

Hochachtungsvoll 

DI Andreas Gattermann 

 

 

 

Beilagen: 
A1 Luftwechselrate 4 mit Maske
A2 Luftwechselrate 4 ohne Maske
B1 Luftwechselrate 3 mit Maske
B2 Luftwechselrate 3 ohne Maske
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Die mehrfachen Berechnungen zeigen auf, dass das Tragen einer 
bedeutende Verbesserung der Infektionsgefahr bewirkt und die Luftwechselrate 

nur eine untergeordnete Rolle spielt. 

Das Reiten in der Halle mit Maske hat bei der angenommenen Luftwechselrate
Infektionsgefahr von 0,01 %. 

Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass diese Annahmen die Vorgaben für den 
Luftwechsel bei geschlossenen Räumen lt. DIN-Normen und 
Vorgaben bei weitem übertreffen. Zur Veranschaulichung möchte ich nur zum 
Vergleich eine Berechnung nach DIN EN 13779 vorlegen. 

Außenluftvolumenstrom DIN EN 13779, Annahme für Gaststätten

A3 = 4 Personen x 6 l / (s x Person) x 3,6 (m3 x s) / (l x h) 

Diese Berechnung dient nur als Veranschaulichung wie gering das Luftvolumen ist, 
das nötig ist, um eine gute Raumluftqualität zu erhalten. Nach österreichischen 
Vorgaben würde die notwendige Frischluftbereitstellung für 4 Personen in 
Gasträumen 140 m3/h betragen, für sportliche Betätigung 300 m3/h. Diese Mengen 
sind weit von unseren Annahmen entfernt und machen deutlich, dass das Reiten in 
Reithallen ähnlicher dem Reiten im Freien ist, als dem Reiten in geschlossenen 

Luftwechselrate 4 mit Maske 
Luftwechselrate 4 ohne Maske 
Luftwechselrate 3 mit Maske 
Luftwechselrate 3 ohne Maske 
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Die mehrfachen Berechnungen zeigen auf, dass das Tragen einer Maske eine 
bedeutende Verbesserung der Infektionsgefahr bewirkt und die Luftwechselrate 

Das Reiten in der Halle mit Maske hat bei der angenommenen Luftwechselrate eine 

Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass diese Annahmen die Vorgaben für den 
Normen und österreichischen 

Vorgaben bei weitem übertreffen. Zur Veranschaulichung möchte ich nur zum 

Außenluftvolumenstrom DIN EN 13779, Annahme für Gaststätten 

Diese Berechnung dient nur als Veranschaulichung wie gering das Luftvolumen ist, 
das nötig ist, um eine gute Raumluftqualität zu erhalten. Nach österreichischen 

ftbereitstellung für 4 Personen in 
Gasträumen 140 m3/h betragen, für sportliche Betätigung 300 m3/h. Diese Mengen 
sind weit von unseren Annahmen entfernt und machen deutlich, dass das Reiten in 

in geschlossenen 


















